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Vorwort
Herzlichen Dank für dein Interesse an Countrygitarre. Auf den folgenden Seiten möchte ich dir einen Einblick in die Welt 
der Countrygitarre geben. Das Buch ist in zwei Teile gegliedert:

• Am Anfang werden kurz Tonmaterial und typische Spieltechniken vorgestellt.
• Im zweiten Teil lernst du dutzende Country-Licks kennen. Ich habe 12 Countrysoli über genretypische Akkord-

folgen notiert. Diese Soli werden in Licks zerlegt und erläutert. Durch das Lernen der Licks verschaffst du
dir ein solides Vokabular im Countrygenre.

Die Licks sind im Stil der großen modernen Countrygitarristen wie Brent Mason, Redd Volkaert, Johnny Hiland, Albert 
Lee etc. gehalten. Nebenbei verinnerlichst du auch noch Spieltechniken wie Hybrid Picking, Behind-The-Nut-Bendings 
und Open-String-Ideen.

Bei einigen Übungen und Licks, sowie allen 12 Soli findest du einen QR-Code. Scanne den QR-Code mit deinem 
Smartphone oder Tablet und gelange direkt zu den Beispielvideos. 

Download der Soli, Licks, Übungen und Playalongs

Rufe die Seite    www.artist-ahead-download.de    in deinem Browser auf. Klicke auf den entsprechenden Download-
button „Country Gitarre“ und gebe dort die folgenden Zugangsdaten ein. 

Hier hast du jetzt verschiedene Optionen dir die Audiotracks herunterzuladen, zu speichern oder auf CD zu brennen.

Alle Soli und Licks, sowie zahlreiche Übungen habe ich zu Backingtracks, jeweils einmal schnell und einmal langsam, 
eingespielt, sodass du die Phrasierungen genau nachvollziehen kannst. 

Außerdem findest du dort auch 5 zusätzliche Playalongs in verschiedenen Tonarten, jeweils langsam und schnell. Mit 
ihnen kannst du sowohl die Soli mit Begleitung üben, als auch selber im Countrystil improvisieren und die Licks anwen-
den. Viel Spaß!

Video
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1. Basics

Tonmaterial 

Im Gegensatz zu Rocksoli, bei denen man meist über eine Akkordfolge nur eine Tonleiter spielt, improvisiert man 
in Countrysoli häufig über einzelne Akkorde und wechselt entsprechend bei einem Akkordwechsel auch die Skala. 
Tonmaterial ist meist die mixolydische Tonleiter, zu der man die Blue Notes (kleine Terz und verminderte Quinte) 
hinzufügt. Schauen wir uns dies für einen C7-Akkord, also für die mixolydische Skala von C an:

C-Dur-Tonleiter (C D E F G A H C):

Erniedrigt man den siebten Ton H um einen Halbton zum B, so erhält man C-Mixolydisch (C D E F G A B C). 
C-Mixolydisch hat somit dieselben Töne wie F-Dur:

Jetzt füge ich noch die kleine Terz E b  und die verminderte Quinte G b  (Tritonus) hinzu (C D E b  E F G b  G A B C):

Spieltechniken 

Wie man die Töne spielt, ist im Countrystil häufig genau so wichtig wie die richtige Tonauswahl. Auf den nächsten 
Seiten schauen wir uns folgende Spieltechniken genauer an:

• Hybrid Picking und Banjo Rolls
• Bendings und Pedalsteel-Licks
• Behind The Nut Bendings
• Open String-Licks
• Doublestops 
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1.1 Hybrid Picking und Banjo Rolls

Eine essentielle Technik der Countrygitarre ist Hybrid Picking. Man schlägt die Saiten sowohl mit dem  
Plektrum, als auch mit Mittelfinger (M) und Ringfinger (A) an.

Hier ist eine Übung, die das Zusammenspiel zwischen Pick und Fingern trainiert. Unter der Tabulatur findest du 
den Fingersatz für die rechte Hand. Die linke Hand greift einfach einen offenen G-Dur-Akkord. 

Übung 1

Banjo Rolls imitieren durch das Kombinieren von Leersaiten mit gegriffenen Tönen den Klang eines 5-String-Banjo. 
Du kannst diese Technik unter anderem in Albert Lees „Countryboy“ hören. 

Wie der Name schon sagt, ist Hybrid Blues eine Pickingübung über die Bluesform, bei der derselbe Fingersatz 
jeweils um einen Halbton auf dem Griffbrett verschoben wird.

Video
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Übung 2
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Hybrid Blues
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Übung 3

Die  Übung ist ein Ausschnitt aus dem Bluegrass-Standard „Foggy Mountain Breakdown“ und enthält das folgende, 
wohl bekannteste Banjo Roll-Lick.

05

   120 bpm/80 bpm

Foggy Mountain Breakdown

Zum Abschluss folgen noch zwei Licks, die mit Hybrid Picking gespielt werden. 

D-Lick 1 ist ein Banjo Roll-Lick in D.

06

  120 bpm/80 bpm  

D-Lick 1 Video
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Dieses Lick besteht hauptsächlich aus Tönen von G7. Achte auf den Fingersatz für die rechte Hand!

07

  120 bpm/80 bpm

G-Lick 1

1.2 Pedalsteel-Licks

Fundamental für den Countrygitarrenstil ist auch die Imitation von Pedalsteelphrasen. Hier zieht man eine Note 
jeweils zu einem Akkordton (Bending). Versuche die gezogenen Töne in Relation zu Akkord-Voicings zu sehen. 
Achte auf die Intonation bei den Bendings und benutze kein Vibrato!

Übung 4

Es wird jeweils zuerst das komplette Voicing, dann ein Pedalsteelmotiv gespielt.
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